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Das Geburtstags-Festival
Songwriter wurde bereits mit
mehreren Musik- und Publi-
kumspreisen ausgezeichnet.
Sein drittes Studioalbum „Red
to Blue“ (2012) konnte sich drei
Wochen auf Platz 1 der irischen
Charts halten. Mit Flannery auf
der Bühne stehen dann auch die
Künstler des ersten Festivalta-
ges – als „Special Guests“. Das
Festival am Sonntag ist bereits
ausverkauft. Für das Konzert am
Montag gibt es noch Karten. Bei
den bekannten Vorverkaufsstel-
len. n cc

Fünf Jahre gibt es das Langen-
berger Label Tonetoaster jetzt.
Das wird gefeiert. Mit einem
Festival:„Tonetoaster Birthday
Party – an evening with fine
songwriters“. Am Sonntag, 21.
April, stehen ab 18.30 Uhr ne-
ben Knoxville Morning (IRL),
Joel Sarakula aus London, Marc
O’Reilly aus Cork und Gordon
Reeves (IRL) in der Gaststätte
Pütt’s auf der Bühne. Am Mon-
tag, 22. April, gibt es dann um
20.30 Uhr ein Konzert mit Mick
Flannery. Der irische Singer/

Suchtpotential. Was das
Trio Saimaa mit seinem
Gast, dem Cellisten Willem
Schulz, auf der Bühne der
Werkstatt vollbringt, er-
lebt man in seiner verein-
nahmenden Perfektion
und Faszination nur äu-
ßerst selten. Und gerade
deshalb wünscht man sich,
dass das Ganze nie endet.

Mit ihrer Stimme erzählt
Hollmérus Geschichten.
Jazzig melancholisch und
balladenhaft können sie
klingen, oder sie sind im
Stil des finnischen Tangos
gestrickt. Unglaublich aus-
drucksstark ist die raum-
füllende Stimme der fin-
nischstämmigen Sängerin.
Die langen Instrumentalso-
los zwischen den Stücken
wirken wie ein ruhiger
Atem, der die Stücke trägt
und in die man beim Hören
hineinversinken kann.

Absolut fesselnd sind die
Lieder, die Geschichten aus
dem finnischen National-

Finnische Melancholie
Das Trio Saimaa setzte im Jazzclub auf sphärische Klänge

LIPPSTADT n  Es sind zu-
nächst diese sphärischen
Klänge, die ihren Sog ent-
falten. Christian Beckers
spielt sie am Klavier. Im
Hintergrund ertönt dezent
rhythmisch das Schlag-
zeug von David Herzel. Sur-
rend legt sich Willem
Schulz Cellospiel darüber.
Diesem Spiel scheint die
Sängerin Anna-Katariina
Hollmérus mit geschlosse-
nen Augen eine gefühlte
Ewigkeit zu folgen. Und
dann, wenn man es fast
schon nicht mehr erwartet,
fängt sie an zu singen.

Glasklar wie ein spru-
delnder Quell ist ihre dun-
kel gefärbte Stimme. Sie
reiht Laute wie zum Bei-
spiel „Dadadeida“ auf eine
einfühlsame, poetische
Weise aneinander, die ei-
nen gefangen nehmen. Ein
bisschen Melancholie
schwingt in ihrer Interpre-
tation mit. Spätestens da
ahnt man: Das Ganze hat

epos Kalevala zum Thema
machen. Das sind nicht al-
lein die feinen Schattierun-
gen und Färbungen, die
ihre Stimme einnehmen
kann. Es ist vor allem auch
Schulz’ Cellospiel, das
schlichtweg der pure
Wahnsinn ist. Da knirscht
sein Instrument wie altes,
morsches Holz und die
Scharniere vom rostigen
Metall. Sein Cello ahmt die
Geräusche der Wellen des
Wassers nach, und mitten-
drin bricht Hollmérus glas-
klarer Gesang ein. Ganz un-
prätentiös ruhig und me-
lancholisch ist er, und ge-
rade dadurch bezieht er
seine Kraft. Vor dem inne-
ren Auge des Publikums
spult sich ein Film ab.
Denn auch wenn man die
finnischen Worte der Sän-
gerin nicht versteht, so
spürt man sie doch sehr
sinnlich. Da fällt einem
nur eines zu ein: einfach
großartig! n mes

Aus ihrem neuen Album „Juuret“, aber auch älteren Alben stellte die Gruppe Saimaa in der Werk-
statt Lieder vor. n  Foto: Meschede

Nur die Stimme zählt
Männergesangverein wirbt mit ungewöhnlichem Plakat um Mitglieder

WADERSLOH n  „Nicht der
Body, die Srimme macht’s“
– mit einem nicht alltägli-
chen Plakat zieht der Män-
nergesangverein Lyra Wa-
dersloh derzeit am Wa-
dersloher Ortseingang die
Aufmerksamkeit vieler
Passanten auf sich. Darauf
abgebildet: ein fülliger
Männerbauch und ein
sportlich-durchtrainierter
schlanker Oberkörper. Mit
dem Plakat werben die Sän-
ger mit einem Augenzwin-
kern um Verstärkung.

„Wir wollen deutlich
machen, dass in unserem
Chor jedermann mitsingen
kann, unabhängig von sei-
ner Figur“, so Peter Alich,
zweiter Vorsitzender des
Männergesangvereins, in
einer Pressemitteilung.
Das Einzige, das zähle, sei

die Stimme. „Die hätten
wir gern.“

Singen in Gemeinschaft
mache schließlich nicht
nur Freude und lasse den
Alltag vergessen, sondern
sei nachweislich Wellness
für Seele, Geist und Körper,
ergänzt Lyra-Vorsitzender
Martin Neitemeier. Ge-
probt werde immer diens-
tags ab 20 Uhr in der Gast-
stätte Berlinghoff in Wa-
dersloh. „Neueinsteiger
sind jederzeit willkom-
men. Vorsingen muss nie-
mand“, so Alich.

Live erleben können In-
teressierte den Chor am
Samstag, 13. April, bei der
Museumsnacht im Mu-
seum Abtei Lieborn. Weite-
re Informationen zum
Männerchor gibt’s unter
Telefon (0 25 23) 74 42.

Waschbär oder Sixpack: Den Mitgliedern des Männergesangver-
ein Lyra Wadersloh ist das egal. Für sie zählt die Stimme.

Den Winter mit
Musik austreiben

LIPPSTADT n  „Es lacht der
Mai“ – ein Frühlingskon-
zert veranstaltet der Kam-
merchor Con Brio des Städ-
tischen Musikvereins Lipp-
stadt am Sonntag, 14.
April, um 19 Uhr in der Ja-
cobikirche. Unter der Lei-
tung von Burkhard A.
Schmitt gibt es dann Volks-
und Chorlieder von Max
Reger, Johannes Brahms,
John Hoybye, Peter Schind-
ler, Rainer Butz oder Vol-
ker Wangenheim. Die Lipp-
städter Sopranistin Stepha-
nie Lönne wird mit der Pia-
nistin Kumiko Watzinger
eine Auswahl bekannter
Kunstlieder von Mendels-
sohn oder Schubert inter-
pretieren. Karten für das
Frühlingskonzert gibt es in
der Kulturinformation im
Rathaus oder an der Kon-
zertkasse.

Tierstücke
am Sonntag

LIESBORN n  Eine öffentli-
che Führung durch die So-
nerausstellung „Tiergemäl-
de des Barock im Dialog
mit zeitgenössischer Male-
rei“ findet am Sonntag, 7.
April, um 15 Uhr im Mu-
seum Abtei Liesborn statt.

Chor-Konzert
wird verschoben
RIETBERG n  Das Konzert
des Steinhagener Seeadler
Chores am heutigen Sams-
tag, 6. April, in der Rietber-
ger Cultura ist aus organi-
satorischen Gründen abge-
sagt. Ein Ersatztermin
steht noch nicht fest. Be-
reits gekaufte Karten be-
halten ihre Gültigkeit oder
können in den Vorver-
kaufsstellen zurückgege-
ben werden.

Ambitioniertes Hobby: Das Langenberger Plattenlabel Tonetoaster Records gibt es jetzt seit fünf Jahren. Grund genug, für Label-Chef
Michael Langewender ein Singer/Songwriter-Festival zu organisieren. n  Foto: Cegelski

Hautnah dran
am Musikerleben

Langenberger hat vor fünf Jahren ein eigenes Plattenlabel gegründet
LANGENBERG n  Zwölf Jahre
war Michael Langewender
alt, als er sein erstes Kon-
zert besuchte. Bryan
Adams. In Hannover. Das
war 1991. Nicht nur der
Musikgeschmack hat sich
geändert. Heute betreut
der Langenberger selbst
sechs Künstler. Er hat ein
eigenes Plattenlabel. Tone-
toaster Records. 2008 ge-
gründet. „Eine Schnaps-
idee“, sagt Langewender
und lacht.

Entstanden ist die auf ei-
nem Konzert in Bochum.
Dort spielt die deutsche
Rockformation Jenix als
Vorband. Die Musik gefällt.
Er will eine CD kaufen.
„Aber die gab’s nicht“, er-
innert sich der 34-Jährige.
Zurück in Langenberg er-
zählt er seinem Kumpel
Frank Scheller davon. Der
hat ein eigenes kleines Stu-
dio. „Wir hatten den Plan
mit Jenix eine CD aufzu-
nehmen.“ Draus geworden
ist nichts. „Die Idee, ein
Plattenlabel zu gründen,
haben wir aber weiterver-
folgt.“

Langewender steckt da
gerade in den letzten Zü-
gen seines BWL-Studiums
an der Fachhochschule in
Bielefeld und macht die
Musikindustrie zum The-
ma seiner Diplomarbeit.
„So konnte ich zwei Fliegen
mit einer Klappe schla-

gen“, erklärt er. Tonetoas-
ter Records wird aus der
Taufe gehoben. „Relativ
aus blauem Dunst.“

Der erste Künstler des
jungen Plattenlabels ist
Gordon Reeves. Den iri-
schen Singer/Songwriter
hatte Scheller in Austra-
lien kennengelernt. Mit
ihm geht es ins heimische
Tonstudio. CDs werden ge-
presst. Konzerte organi-
siert. Zum ersten Mal steht
der Ire mit der rauen Stim-
me dann am 2. Mai 2008 in
Lippstadt auf der Bühne. In
der Kulturwerkstatt.

Mittlerweile sind es
sechs Künstler. Hauptsäch-
lich Singer/Songwriter.
Englischsprachig. Zum Bei-
spiel The Mighty Stef. Die

irische Band zählt zu den
bekanntesten Künstlern
des Labels. Tourte schon
mit den Folkpunks von
Flogging Molly. „Das war
ein einmaliges Erlebnis“,
erinnert sich Langewender,
der die Tour 2011 ein paar
Tage begleitet hat. Starallü-
ren bei den Musikern?
Fehlanzeige. „Es gibt Un-
terschiede“, sagt er.
„Bands, die lange durch Ju-
gendzentren getourt sind
und auf alten Matratzen
geschlafen haben, wissen
ihre Auftritte extrem zu
schätzen.“ Mehr, als zum
Beispiel Castingbands.

Zusätzlich organisiert
Langewender für rund 20
verschiedene Bands und
Künstler Deutschlandtour-

neen. Ein weiteres Stand-
bein. „Unfreiwillig reinge-
schlittert“, ist er da.
Schließlich müssen die
Künstler auftreten, um Er-
folg zu haben. „Nur CDs in
die Regale stellen, bringt
nicht viel.“ Und weil die
Booking-Agenturen
deutschlandweit genug zu
tun haben, kümmert er
sich eben selbst darum,
dass die Musiker auf der
Bühne stehen.

Wenn ihm ein Künstler
gefällt, holt er ihn in die
Region. Dave Hause zum
Beispiel. Der amerikani-
sche Sänger war als Sup-
port mit The Gaslight Ant-
hem auf Europatournee.
Zwischen Amsterdam und
Köln hat er einen Abste-
cher nach Lippstadt ge-
macht. „Den musste ich
holen, egal was es kostet.“

Das Label ist für Lange-
wender ein „schönes, am-
bitioniertes Hobby“. Leben
kann er davon nicht.
„Wenn ich es müsste, wäre
ich wohl ein verzweifelter
Mensch“, sagt er. Deshalb
arbeitet er in der Firma sei-
nes Vaters. Als kaufmänni-
scher Angestellter. Und
einmal im Jahr greift er
selbst zum Instrument.
Dann greift er als Gitarrist
der Band „Mega-Mess“ in
die Saiten. Beim Masthol-
ter Festival „Getoese in
Moese“. n  cc

Kartenvorverkauf: Kulturinformation Lippstadt
Rathaus · Telefon (0 29 41) 5 85 11 · Montag - Freitag: 10 - 18 Uhr · Samstag: 10 - 14 Uhr

LIPPSTADT
STADTTHEATER

Kennst du das Land, wo die Zitronen blühen
Literarisch-musikalische Impressionen von Goethes Reise
nach Italien mit Heribert Knapp, Rezitation
und Jutta Rieping, Klavier
Deutsch-italienischer Kulturkreis € 15,- / ermäßigt € 10,-

So., 13.04.
20 Uhr
Studiobühne

Es lacht der Mai
Frühlingskonzert mit dem Kammerchor Con Brio,
Kumiko Watzinger, Klavier,
Flöte und Leitung: Burkhard A. Schmitt
freier Verkauf € 16,- / ermäßigt € 8,-

So., 14.04.
19 Uhr
Jakobikirche

Mi., 17.04.
20 Uhr

Mo., 15.04.
10 + 15 Uhr

Fr., 19.04.
20 Uhr

Gesprächskonzert mit Detlev Eisinger,
Klavier, Kompositionen von Franz Schubert
Jakobi: Extra € 16,- / ermäßigt € 8,-

Nie wieder arbeiten
Spritzige Beziehungskomödie von Horst Pillau mit
Tanja Schumann, Claudia van Veen u.a.
Abo-Reihe G und freier Verkauf € 19,- / 16,- / 14,-
ermäßigt € 9,50 / 8,- / 7,-

TKKG: Im Schloss der schlafenden Vampire
Kriminalfall für Zuschauer ab 6 Jahre,
WLT Castrop-Rauxel € 7,-

Frühlings-Erwachen - Spring Awakening
Rock-Musical nach dem Stück von Frank Wedekind,
Stückeinführung um 19.15 Uhr
Abo-Reihe A und freier Verkauf € 23,- / 21,- / 19,-
ermäßigt € 11,50 / 10,50 / 9,50

Sa., 20.04.
20 Uhr
Jakobikirche

Kollaboration
Schauspiel von Ronald Harwood über Richard Strauss
und Stefan Zweig mit Peter Bause, Hellena Büttner u.a.,
Stückeinführung um 18.15 Uhr
Abo-Reihe C und freier Verkauf € 19,- / 16,- / 14,-
ermäßigt € 9,50 / 8,- / 7,-

So., 21.04.
19 Uhr

Di., 23.04.
10.30 Uhr
Studiobühne

Fr., 26.04.
20 Uhr

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
Tischfigurentheater nach dem Buch von Michael Ende
für Zuschauer ab 4 Jahre,
Die Complizen Hannover € 4,50

Macbeth
Oper von Verdi in italienischer Sprache mit deutschen
Übertiteln, Landestheater Detmold
Abo-Reihe B und freier Verkauf € 25,- / 23,- / 22,-
ermäßigt € 12,50 / 11,50 / 11,-

So., 28.04.
16 Uhr

Chinesischer Nationalcircus
Feng Shui - Ballance des Lebens
freier Verkauf € 41,90 / 34,20 / 30,90
ermäßigt € 39,70 / 30,90 / 27,60

Anzeige


